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Deutſchland. 


Berlin, 11. Okt. Eine merkwürdige Mittheilung 
bringt die „Poſt“ in Sachen der deutſch⸗ruſſiſchen Zoll⸗ 
vertragsverhandlungen. Wir haben kürzlich, geſtützt auf 
gut unterrichtete Perſönlichkeiten, berichten können, daß eine 

ückwirkung der ruſſiſchen Anleiheverhandlungen auf die 
Zollverhandlungen nicht beſorgt wird. Da wir nicht die 


— 


Abſicht haben können, uns für dieſe uns zugegangene 
Mittheilung publiziſtiſch zu engagiren, ſo nehmen wir 
von der entgegengeſetzten Angabe der „Poſt“ Notiz. 


Hiernach würde ein etwaiges Gelingen der ruſſiſchen Anleihe⸗ 
beſtrebungen auf dem Pariſer Markte jedenfalls Einfluß auf 
die deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen üben, derart aber, daß im 
Falle der Verwirklichung jener Anleiheaktion die Zollverhand⸗ 
lungen von deutſcher Seite ein geringeres Entgegenkommen 
finden würden. Was das heißen ſoll, iſt etwas unklar, da 
man doch nicht annehmen kann, daß Deutſchland die ruſſiſche 
Regierung für eine ruſſiſch⸗franzöſiſche Anleiheoperation durch 
Abbruch der Zollverhandlungen ſtrafen möchte. 

— Wie ein Berliner Blatt hört, hat der Kaiſer dem Geſandten 
in Peking, Herrn v. Brandt, den Ehekonſens zur Ver⸗ 
heirathung mit Miß Heard, Tochter des nordamerikaniſchen Ge⸗ 
neralfonjuls für Corea, mit Rückſicht auf die Beſtimmung, daß 


diplomatiſche Beamten Ausländerinnen nicht heirathen dürfen, 
verweigert, fo daß die bereits geplante Trauung unter⸗ 


bleiben mußte. 
* Fürſt Bismarck tritt in den „Hamb. Nachr.“ den 


Artikeln der „Nordd. Allgem. Ztg.“ über die Einbringung 
der Militärvorlage entgegen und ſucht dabei dem offiziöſen 
Blatte ſtaatsrechtliche und geſchichtliche Irrthümer nachzu⸗ 
weiſen. Daß Militärvorlagen derartig entſtehen, daß der 
preußiſche Kriegsminiſter ſich, nach erhaltener Genehmigung 
des Kaiſers mit dem Reichsſchatzamt, dieſes mit den Finanz⸗ 
miniſterien der Einzelſtaaten in Verbindung ſetzt, dann die 
Vorlage im Bundesrath durch den Reichskanzler eingebracht 
wird, nennt das Blatt bezüglich der Vergangenheit irrthümlich. 
Der preußiſche Kriegsminiſter ſei keine Reichsbehörde, kein 
Reichs organ. Bisher habe der Kriegsminiſter ſich zuerſt das 
Einverſtändniß des Reichskanzlers und des Miniſterpräſidenten 
geſichert. Bisher ſei auch ſtets die Zuſtimmung des Geſammt⸗ 
miniſteriums als nothwendig betrachtet worden, bevor des 
Kaiſers Votum nachgeſucht wurde. Die verfaſſungsmäßige 
Zuläſſigkeit der Präſidial⸗Anträge, wie es die „Norddeutſche“ 
auffaſſe, ſei ſtaatsrechtlich zweifelhaft und beruhe auf nicht 
mehr vorhandenen Fiktionen. Der Reichskanzler als ſolcher 
könne ohne Berufung auf ſeine Eigenſchaft als preußiſcher 
Bundesrathsbevollmächtigter keine Anträge einbringen. Die 
„Norddeutſche“ verleumde die Vergangenheit, wenn ſie behauptet, 
der von ihr dargeſtellte regelloſe Geſchäftsgang ſei hergebrachte 
Regel geweſen. 
— Ueber die Militär⸗Penſionsgeſetznopelle 
ſchreibt man der „Kreuzztg.“ aus angeblich „zuverläſſiger“ Quelle: 
Man hatte im Kriegsminiſterium 6000 M. als die Grenze des 
nkommens im Staats dienſte u. ſ. w. fixirt, von wo an erit eine 
Kürzung der Penſion eintreten ſollte. Dieſer Vorſchlag iſt jedoch 
im Finanzminiſterium auf Widerſtand geſtoßen, und hat man dort 
nur 3000 M. als dasjenige Einkommen konzedirt, bis zu deſſen 
Höhe die Militärpenſion unverkürzt bleibt. In dieſer Facon wird 
die Novelle vor den Reichstag kommen. Indeſſen höre ich weiter, 
daß man regierungsſeits die Grenze bis 4500 M. ziehen will, falls 


ein bezüglicher Antrag aus dem Reichstage heraus geſtellt wird 
und die Majorität findet.“ 
Verſchärfungen des Straf und Preßge⸗ 


ſetzes ſtellt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, die „Poſt“ in Aus⸗ 

cht. Von Preußen ſoll beim Bundesrath die Abänderung reſp. 

gänzung des 8 92 des Strafgeſetzbuches (betreffend Hoch⸗ und 
Landesverrath) beantragt werden. Zunächſt ſollen die Ab⸗ 
dndezungen durch Kommiſſarien der Miniſterien des Innern und 
— Juſtiz, ſowie des Reichsjuſtizamts berathen werden. Als 
D mmiſſar des Juſtizminiſteriums wird der Geh. Oberjuſtizrath 
Afſeſſor s und vom Miniſterium des Innern der Regierungs⸗ 


des & 23 ti genannt. Ferner verlautet, daß die Abänderung 
Beſchl es Preßgeſetzes in Ausſicht genommen ſei, um die 
agnahme von Druckſchriften dehnbarer zu machen. 


„ein Pangant und Tanga in Deutſch⸗Oſt⸗Afrika 
er Tanne ang Aalen eröffnet worden. Die Wortgebühr für 
Te 775 82 Anftalten ſchland nach dort beträgt wie für die nach 
7 M. 8 n in Deutſch⸗Oſt⸗Afrika gerichteten Telegramme 
Nach einer Meldu . 1 
Grin, a der ges ern Baade Barrel 
BEE e e eben Frei 

Ahlwardt in Arnswalde⸗ 
ſemitiſcher Kandidat aufgeſtellt ſei, . 1 
unrichtig erklärt. Ahlwardt ſuche zwar in dem Wahlkreise für ſich 
Stimmung zu machen, aber bis jetzt ohne Erfolg. Seine Kandidatur 
ſel von deulſch⸗ſozialer Seite ausdrücklich zurückgewieſen worden. 
Ein deutſch⸗ſozialer Kandidat ſei überhaupt noch nicht ernannt. 
Sollte aber ein ſolcher aufgeſtellt werden, ſo würde ein ſpäteres 
uſammengehen der Deutſchſozialen mit den Konſervativen in der 
Senat möglich gemacht werden. 


ener woche drei Mal, 
unden zuf bl Sonn- unb Beittage folgenden Tagen jebod) nur zwei De, 


Mbenb-Audgabe, 


Neunundneunzigſter Jahrgang. 


Mittwoch, 12. Oktober. 


Militärifdes. 


Berlin, 11. Okt. Vor Kurzem war General v. Albedyll 
aus Münſter hierſelbſt anweſend und hatte eine gene mit dem 
Generaladjutanten v. Hahnke. Es handelt ſich, wie es heißt, um 
das erneut eingereichte Abſchiedsgeſuch des n Generals: 
General v. Hahnke hatte den Auftrag, Herrn v. Albedyll zur Zurück⸗ 
a des Geſuches zu beſtimmen, was, wie verlautet, gelungen 
ein ſoll. Auch erſcheint es noch zweifelhaft, ob General v. Meer⸗ 
ſcheidt⸗Hülleſſem, der Kommandirende des Gardekorps, ſchon 
jetzt in den Ruheſtand tritt. Der Kaiſer ſoll gerade unter den jetzt 
obwaltenden Verhältniſſen, wo im Heere ſo große und bedeutſame 
Veränderungen bevorſtehen, Werth darauf legen, bewährte Offiziere 
und Korpsführer, wie die Herren v. Meerſcheidt und v. Albedyll, 
dem Heere erhalten zu wiſſen. — Dem ärztlichen Direktor der 
Berliner Charité, Geh. Rath Dr. Mehlhauſen, wurde heute 


unter Verleihung des Sterns zum Kronenorden der Abſchied als [h 


Generalarzt bewilligt. Miniſter Boſſe überbrachte mit Miniſterial⸗ 
Direktor Bartſch die Da Ent Mehlhauſens Nachfolger wird 
der zum Generalarzt 2. Klaſſe ernannte Oberſtabsarzt Dr. Schaper 
in Braunſchweig, der Leibarzt des Prinzen Albrecht. 


g Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 11. Okt. Bei dem Zu⸗ 
ſammenbruch der Firma Aug. 5 H. Schulze hat die Schlächter⸗ 
wittwe Lina Wirtb, die den Stand 52a in der Zentral⸗ 
Markthalle beſitzt, 60 000 Mark verloren. Als feiner Zeit 
durch den Zuſammenbruch mehrerer Bankfirmen das Vertrauen 
des Publikums erſchüttert wurde, 
um ihre Depots zurückzufordern. Schulze verſtand es jedoch, durch 
die Sicherheit und Grobheit ſeines Auftretens der Frau ſo zu be⸗ 
ſtimmen, daß ſie das Geld bei ihm ſtehen ließ. Vergebens blieben 
bei ihr auch, wie die „Allg. Fl. Ztg.“ ſchreibt, die Warnungen 
ihres Geſchäftsführers, dem, ſo oft er für Frau Wirth Geld von 
Schulze erheben wollte, dort immer ſehr viel Weiterungen ge⸗ 
macht wurden. Ihr Vertrauen muß nun Frau Wirth mit dem 
Verluſt ihres Vermögens büßen, das ſie in mehr als dreißig⸗ 
jähriger angeſtrengter Thätigkeit ſich zuſammengeſpart hat. — 
Einen Betrag von 28 000 Mark hat der Schlächtermeiſter Jean 
Lam ain verloren, der ſein Geld zu Schulze brachte, weil ſein 
b dieſem ſchon vor dreißig Jahren ſein Vertrauen ge⸗ 

en atte. 

In dem Dorfe Heydebreck bei Plathe aing am Sonn⸗ 
abend ein Luftballon der Militär⸗Luftſchiffer⸗ 
Abtheilung Berlin nieder, deſſen Be her einiger Schwierig⸗ 
keit verknüpft war. Der Anker hatte einen Steinhaufen gefaßt und 
brachte die Gondel zum Kentern, ſodaß einem der ſaſſen beim 
Landen der Mantel zerriß und dem anderen die Säbelſcheide zer⸗ 
brach. Es entitiegen der Gondel Lieutenant Gurlt der Luftſchiffer⸗ 
Abtheilung Berlin, Rittmeiſter Graf Thun⸗Hohenſtein und Baron 
Gyula Ungy von Töböz, letztere beide öſterreichiſche Diſtanzreiter. 
Zur Unterhaltung hatten die Herren von Berlin aus eine Fahrt 
mit dem Ballon unternommen. Sie waren vier Stunden gefahren. 
Zufällig war der Adminiſtrator Steffen aus Heydebreck in der Nähe, 
der den Herxen bei der Landung behilflich war. Er nahm ſie dann 
auf ſeinem Wagen mit zur Wohnung, wo er ihnen ein 19 
anbot, was dankbar angenommen wurde. Dann ließ er ſie nebſt 
dem Ballon, der acht Zentner wog, zum Bahnhof fahren; ſie nahmen 
ihre Fahrt über Altdamm wieder nach Berlin zurück, wo ſie gegen 
Abend wohlbehalten eintrafen. 

Das Licht als Baeillenfeind. Der Einfluß heller 
Wohnräume auf die Geſundheit wird allſeitig anerkannt, ohne daß 
man bis jetzt einen poſitiven Grund dafür erkannt hätte. Jetzt 
haben nun bakteriologiſche Unterſuchungen gezeigt, daß die ver- 
ſchiedenen Arten der Bacillen, und darunter die der Cholera, 
des Typhus und anderer Krankheiten im Lichte nicht leben 
tönnen. Es iſt dies u. A. durch einen ſehr hübſchen Verſuch 
experimentell nachgewieſen worden. In eine flache Glas⸗ 
ſchale, auf deren Boden, aus ſchwarzem Papier ausgeſchnitten, 
das Wort „Typhus“ geklebt, wurde Fleiſchpeptonagar — alſo 
der beſte Nährboden für Bacillen —, welcher mit Bacillen 
erfüllt war, aus sachen, Nach dem Erkalten wurde die Schale 
umgekehrt, ſo daß die Buchſtaben aus ſchwarzem Papier oben waren, 
und nun dem Sonnenlicht ausgeſetzt. Dadurch waren nun alle 
Bacillen, welche unter den ſchwarzen Buchſtaben waren, im Schatten, 
und nach 24 Stunden ſah man, daß an den vom Sonnenlicht ge⸗ 
troffenen Stellen die Bacillen ſämmtlich zu Grunde gegangen waren, 
während ſie ſich an den dunklen Stellen üppig entwickelt hatten, ſo 
daß ſie das Wort Typhus ſcharf begrenzt ee Wir haben 
alſo in dem Sonnenlicht einen trefflichen Ver 
Kampfe gegen die Bacillen, und wir wiſſen jetzt auch, weshalb 
helle, ſonnige Wohnungen der Geſundheit zuträglicher ſind, als 
dunkle Zimmer. Da auch gleichzeitig feſtgeſtellt wurde, daß die 
bacillentödtende Kraft des Sonnenlichts beim Durchgang durch 
Waſſer keine Einbuße erleidet, ſo findet auch die ſchnelle Selbſt⸗ 
reinigung der Flüſſe hierdurch theilweiſe ihre Erklärung. 


Lokales. 


Poſen, 12. Oktober. 

p. Begräbniß. Am Sonnabend Abend ſtarb nach langem 
ſchweren Leiden der langjährige Dirigent der beiden bieſigen 
Geſangvereine „Liederkranz“ und „Sängerkreis“, der Steuerbeamte 
Sommer. Geſtern Nachmittag gaben die beiden genannten Vereine 
ihrem Dirigenten das letzte Geleite. Dem Zuge vorauf ſchritt die 
uniformirte Landwehrkompagnie mit Muſik und Fahne. Auf dem 
Kreuzkirchhofe brachten die Sänger, nachdem Herr Paſtor Spring⸗ 
born die Leiche eingeſegnet, dem Todten ihren letzten Scheidegruß. 
Dann ſetzte ſich der Zug, von einer großen Menſchenmenge begleitet, 
wieder mit Muſik nach der Stadt zu in Bewegung. 

p. Feuer. Dichte ſchwarze Rauchwolken wälzten ſich geſtern 
Abend gegen 9 Uhr plötzlich aus dem zweiten Stockwerk des Haufe 
Fiſcherel 29. Das Balkenwerk unter dem Kochherd der dort bele⸗ 
genen Küche war auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe in Brand ge⸗ 
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rathen und die Räume waren natürlich, da man nicht an den 
eigentlichen Ort des Feuers gelangen konnte, bald verqualmt. Auch 
die ſogleich allarmirte Feuerwehr, die unverzüglich auf der Brand⸗ 
ſtätte erſchien, hatte mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen, doch 
gelang es, nachdem eine Spritze in Thätigkelt geſetzt war, in etwa 
dreiviertelſtündiger Arbeit das Feuer völlig zu unterdrücken. Nach 
½ 10 Uhr konnte das Gro * 
einer Wache von vier Mann wieder abrücken. Der Geſammt⸗ 
ſchaden dürfte an 1000 M. betragen. 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Schüle „der auf dem Sapiehaplatz muthwillig eine Straßen⸗ 
laterne eingeworfen hatte, ein angeblicher Student, der in der letzten 
Nacht auf der Straße Lärm gemacht und ſich dem Nachtwüchter 
widerſetzt hatte, ein 3 wegen Bettelns, drei Dirnen wegen 
Umhertreibens und ein Arbeitsburſche, der ſich den vor dem 
Hotel de Rome aus der Pferdebahn ſteigenden Leuten aufgedrängt 

atte. — Koufis SEE wurde einem Fleiſcher in St. Lazarus 

ein trichinöſes Schwein. — Geſtohlen wurden einer Dame auf 
der Walliſchei von einem Frauenzimmer ein Jacket, ein goldenes 
Kreuz und eine kleine Summe Geldes. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 12 Oktober. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. Graf v. Zol⸗ 
towski a. Czacz, v. Gozimirski mit Frau a. Mareinkowo, v. Ro⸗ 
zanski mit Frau a. Podniewo u. v. Borne a. Zlelenein, Steuer⸗ 
rath Paech a. Bromberg, Kaufmann Verdelod a. Reims, Frau 
v. Bu mit Tochter a. Wongrowitz u. Frau Rozanska aus 

ußland. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Nene er 
v. Mollard a. Gora, Rittergutspächter Stich mit Familie a. Go⸗ 
babiaemo, Frau Baronin Henneberg mit Tochter a. Warſchau, Frau 
Ober⸗Poſtdirektor Deyl mit Tochter a. Bromberg, Frau Ober⸗ 
Poſtdirektor Knorr a. Berlin, Werkmeiſter Berges a. Berlin, die 
Kaufleute Teßmer mit Frau a. Danzig, Langbein, Frankenſchwerdt 
u. Wartenberger a. Berlin, Göring a. Hannover, Zils a. Koblenz, 
Schremp a. Krimmitſchau, Kremer a. Mülhaufen, Boas a. Brom⸗ 
berg u. Herrmann a. Stettin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Rechtsanwalt Vr. 
Heyn a. Breslau, die Kaufleute Cohn, Fromme, Steltner u. Ritter 
d. Berlin, Lewy a. Dresden, Cohn mit Frau a. Neuſtadt b. Pinne, 
Lachmund a. Seipaig, amp a. Hannover, Wieke a. Bremen, 
Abraham a. Kolberg, Roepke a. Wiesbaden, Kluge a. Leipzig, 
2 a. Nürnberg, Benſinger a. Mannheim u. Büchter aus 

olingen. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Die Kaufleute Hanke a. Breslau u. Poſorski a. Konitz, Brennerei⸗ 
verwalter Mankowski a. Waldow (Weſtpr.), die Ober⸗Inſpektoren 
nn u. Gülenberg a. Neuwied a. Rhein, Hoflieferant Fröhling 
a. Sagan. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Landwirth Gorsky a. Buk⸗ 
witz, Gutsbeſitzer v. Choslowsky a. Gneſen, Fabrikant Kuhlmann a. 
Schlebuſch, Zimmermeiſter Laue a. Obornik, die Kaufleute Tuben⸗ 
thal a. Bromberg, Zarek a. Pleſchen, Plötz u. . a. Berlin, 
Semmt a. Aue i. S., Stachowski a. Slupce, Eltze a. Mainz und 
Beck a. Saalfeld a. S. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schwerſenski a. 
Liegnitz, Draeger, Sachs, Schmidt u. Ledermann a. Berlin. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Propſt Breſinski a. Obra, 
Brennerei⸗Verwalter Marizat mit Frau a. Witostaw, die Ritters 
gutsbeſitzer Kalkſtein a. Mieleſzyn, — 7 mit Frau, Walewski 
u. . 0 Polen, Frau Jankowiak a. Schrimm, Kaufm. 

reſchen 


Nehring a. 5 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Kauftente Groeger a. Oppeln. Wenger a. Glauchau, Bender 
a. Berlin, Ruppelt a. Zella, Kleptſchinski a. Wongrowitz, v. Kulewitz 
a. Bromberg, Meißner a. Breslau u. Koſterlitz a. Inowrazlaw, 
Lehrer Korbowitz a. Argenau, Ingenieur Blüſchau a. Bromberg, 
die Maler Gangloft a. Schrimm u. Thiele a. Berlin, Gymnafta 
Goebel a. Gr.⸗Glogau u. Landwirth Schwarz a. Bentſchen. 
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Vom Wochenmarkt. 


8. Voſen, 12. Oktober. 

Bernhardinerplatz. Zufuhr mittelmäßig. Der ge 
Roggen 6,50—6,60 M., Weizen 7,25—7,50 M., Gerite bis 7 M., 
Hafer 7 M., blaue Lupine 4,25 M. Geſchäft bei größerer Kaufluſt 
lebhafter. Mit Heu ſtanden & en 18 Wagenladungen zum Verkauf, 
Stroh mehr als Heu. Das Lock Stroh 23—2 M., einzelne Bunde 
— . Der tr. Heu 2,25—2,50 M., Grummet 1,80 —2 M., 
Die Mandel Kraut 50—70 Pf. — Neuer Markt. Die kleine 


bis 3,50 M 
Bedarf, 


1 Gans 3,00 —5,00 M., ſchwere fette Gänſe bis 6,75 

wenig, die Mandel 80 Pf., 1 Pfd. Butter 1,10—1.30 M. 
un a] 2 u nr 15 55 An 
aumen 15— bs Aepfel 8— 8 . 

1015 Pf. Die Netze Kartoffeln 9-10 Pf, 1 Bund Möhren 


ine Pfefferhurken 
30 Pf., die Mand eine 

25—30 Pf. 1 Bund Grüntohl 5 Pf. 1 Kopf Wirſingkohl 5—6. Pf. 
— Viehmarkt. Das Angebot belief ſich heute auf 76 Fett⸗ 
ſchweine, mittel auch ſchwere. Der Ztr. lebend Gewicht 37—44 M. 
4 Stück Jungvieb, der Bir. lebend Gewicht 20—21 M. Kälber 
12 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 35 Pf. Hammel 60 und einige 
Stück, das Pfd. lebend Gewicht 15—18 Pf., ferner 16—18 Stück 
auswärts gekaufte Rinder. — Wronkerplatz. Das Pfd. 
Schweinefleiſch 55—60—65 Pf. Karbonade oder Fammſtück 70 bis 


75 Pf., Rindfleiſch 55—70 Pf, Kalbfleiſch 60 —70 Pf., Hammel⸗ 


3 der Feuerwehr unter Zurücklaſſung 


— 
Kae ag 


0 RR: Eier 80 Pf. Die Metze Kartoffeln 9—10 Pf. 


I Baar gern bis 2 1 . Krammetsvögel 50 Pf., 


Kre 
En aupt yes 6 ec rt ie eines flotten und regen 


Hühner 1,20—3,75 M. 1 5 leicht, 7—8,50 M., 1 Paar 
18 f Tauben 6080 Pf., 1 Pfd. geſchlachtete Fettgänſe 60 bis 
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de 
Bei a licher Zufuhr verlief 5 Markt . Für IIIa. Rind⸗ 
fleiſch, Bakonier und Serben ze ge AR, ie Preiſe 1 


za 4850 M., Ruſſiſches — 


Oe 
Gbock Bade 75 M. adde 16 Silo 67 M. Weib, 
& 2 A! ohnen p. e 


syn 


Vörſe zu Poſen. 
oſen, 12. Okt. fade Börſendertcht.)] f 
piritus Gekündigt —,— L. Re 970 BR 5270, 
drigft. | (70er) Be 20. = SE Faß) (60er) 92 70, 0 83 
M. PI. 2. Okt. [Privat-⸗ Bericht.] Wetter: 177 
Evlritus behauptet. Loo odne Faß (50er) 82,70, (70er) 93 20. 
B _____—_—__—_—_—_______—_ en nn — 


isch 50 —60 Pf., E 45 Pf., geräucherter Speck 75—80 Pf., 

Speck 65—70 Pf., Schmalz 65—80 Pf. nee größeres 
. große lebende Hechte 75—80 kleine und 
ie 50-60 Pf., Bleie 35—45 55. Barwinen 
„Barſche 40 — a 8 a 9 75 50 Pf. Die Mandel 
e 50 Pf. bis 1 S a latz. Fette Gänſe, 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


Abſatzes. 1 Gans Paar Enten 250—4 M., 1 Paar 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 12. Oktober. . Telear. Agentur B. Heimann, Bol.) 


Weisen befeitigend 8 * 8 etre befeſtigend 


do. Okt.⸗Nov 154 — 154 — loko ohne Jaß 35 pe 
do. April⸗Mai 159 251160 1 ir Oktober So 83 90 7 25 


ild ſehr wenig, ser feſt. 1 Haſe 1,50—3,75 M., 


18 16 50 
Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommiſſton. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. 22,20 21, 0 19,10 Mark. 


1 wilde Ente 1,50—1.75 M. 1 Pfd. Butter 1,30 M. Die Mandel 


Winterrübſen. 2150 20,70 19,59 «= 70er Okt.⸗Nov. 32 80 32.90 
N W. Bofen, 12. 12 1155 Ae ertcht! Mach Ng en b. 1800 ee ee gegen dance; o .es 15 25 188 — 0er Der n. 8 9. 5 90 
5, „ 7 tr., abgelaufen: en { 
druck verboten.) Nachdem der ſtändige Wollhandel am bieſigen 1 —, p. Oktbr. 142,00 Br. p. Ott.⸗Nov. 142,00 Br. | do. April Mot 153 75/154 25 70er Sei Wi ee 
Platz ſeit langer Zeit faſt gänzlich brach gelegen, hat fich derſelbe Nov 7 142,00 Haren 65 1000 Kilo) d. Okt. 186.00 Br. Rüböl us 50er loko ohne Faß-— — — 
C r Spiritus 12 10⁰ duet 8 100 Pros) ar gab; e 2 do. April-Mat 2 10 40 80]. do. Ott.⸗Nov. 142 28143 — 
14 Tage belebt und haben größere Verkäufe ſtattgefunden. Durch 0 M. Verbrauchsabgabe gekündigt —.— St So ündigung in R 12 en 10. Wſpl. 
das Entgegenkommen, welches von Seiten der Lagerinhaber den 0 1 — Er (Ver) 82,30 Br. Okt. Rob. 1 a Kündigung in Spiritus (70er) 000 tr, (50er) — 000 Str, 
Käufern gezeigt wird, gingen auch die Abſchlüſſe leicht von Statten. Ohne Umſatz. ef. Berlin, > un eee Net.. 
Von den beſſeren polniſchen Tuchwollen erwarben Luckenwalder Sande "an an E NE Dal! vertan! Pa . W. „ . 5 n 154 25 154 — 
Fabrikanten gegen 600 Zentner und von Kreuzungs wollen Forſter per Nopbr. 3,50 M., p. Dezember 420 Me p. an, 3,55 mochen pr. Of Se r 155 3 m 15 
Fabrikanten gegen 300 Zentner zu annähernd Wollmarktspreiſen. M., p. Febr. 3,55 M., p. März 3,577 e Apr 360 IR de a. 


fat 163 76 153 75 


fes . M., Apri 
er Mat 3,62/ M., p. Juni 3,65 M., p. Juli 3,65 , per eum Kad beute Notirungen. Not v. 


Einige Pöſtchen ungewaſchener Lammwolle, zuſammen gegen 250 


Zentner, bat ein ſüddeutſcher Wäſcher zu Preiſen von 45—50 Mt. August 3,65 W. ünſas 33000 Klon. 50 nd — „ ee — 35 0 20 
an ſich gebracht. In der Provinz ſoll Mehreres von den beſſeren ! a inn on 
Stoff⸗ und Tuchwollen zu uns unbekannten Preiſen an auswärtige Schiſfsverkahr, pre ‚nen Wen menge Kanal 90 1 — a > Ba — 2 5 79 
Großhändler verkauft worden ſein. Hier ſind die Zufuhren nur bom 10. „Okt tags 12 air do. 70er April-Mat. 33 70 83 80 

ö Theodor Reinelt VIII. 1219, Güter, Berlin ⸗ Bromberg. do. 70er Mai⸗Junt 2 
gering. Cbriſtlan Edle. L 17941, Güter, Magdeburg⸗Bromberg. Heinrich a Be 


do. b0er oe Fl 


Dt. go / bee Anl. 87 
Kop ud in Anl. 107 2 17 -| do. Liqu 


100 50 
1 8 db 10 30010 8 Bo. 5% 

> u eſtr. 

5 dend ele 102 90 102 95| do fr. S 2223 


leer, Bromberg- ⸗Eichhorſt. Ludwig uckow 
682, Güter, Stettin⸗Bromberg. 


Holzflößerei. 

Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 259, Machatſchek⸗ 
Bromberg für A. Weis hun Warſchau mit 15%, Schleuſungen; 
Tour Nr. 260, Fr. Bengſch⸗Brombderg mit 14 Schleufungen ; 
gesch af 261, J. Wegener⸗Schulitz mit 17 Schleufungen find ab⸗ 
geſchleu 


* Wien, 11. Okt. Ausweis der Südbahn in der Woche] Gatzke IV. 548, 
vom 30. September bis 6. Oktober 956 531 Fl., Mehreinnahme 


„Waben, 11. Okt. Die Einnahmen der Lübeck-Büchener 
Eiſenbahn betrugen im 1 1 September 1892 proviſoriſch 325 867 
M. en 424 166 M. im Monat September 1891, mithin weniger 
en IM. Die Geſammteinnahmen vom 1. Januar bis ultimo 

eptember 1892 betrugen proviſoriſch 3 527 857 M. gegen 3 628 136 


Kot 


zen im gleichen Zeitraum des Vorjahres, mithin weniger 0 i 1 0 150 19150 95 — Lombarden 85 15 25 
5 „ 10. Okt. N ; i i überzente 81 50 = 95 Fond Sftimmung 
d u oe ber Durcſchn HBftand der Baumwolle Celegraphiſche Nachrichten. Banknoten 
5 ihren des September um 3%, pCt. verſchlechtert und beträgt Thorn, 12. Okt. [Privat⸗Telegram m der 44% Baht Bbbr. 206 5 
Ä 5 1 
e e e ee de e en ale Gdetaeſ e gene n ı a 
ee beer Ruſſiſch⸗Polen Folgendes: Im Gouvernement Siedler am Marleub⸗ lcd do. 59 50 6) B0l@elfenfich. Koblen 184 70194 10 
Texas Die ſpäten e r find unbefriedigend. Der Durch⸗ 6. und 7. Oktober 65 Erkrankungen, 33 Todesfälle, im Griech. 4% Goldr. 48 10 nowrazl. Steinſalz 37 - | 37 


ſchnittsſtand der Malsernte tft 79°/,, pCt. und läßt einen 8 

Durchſchnitt erwarten; der Durdfanttiserteng von Hafer tit 24°/,, 

Prozent engliſche Scheffel per Acker, derjenige von Roggen 12¼ 
or 25 Durchſchnittsſtand von Buchweizen iſt 86 pCt., von 
aba 


Gouvernement Lublin vom 6. bis 8. Oktober 398 Erkrankungen, 
201 Todesfälle, in der Stadt Warſchau am 8. und 9. Oktober 
15 Erkrankungen, 8 Todesfälle. 

Berlin, 12. Okt. Bei dem geſtrigen Diner zu Ehren 
der öſterreichiſchen Diſtanzreiter im Kaſino des Franzregiments De 
brachte der Reichskanzler Graf Caprivi einen Toaſt auf den Disk K 
Kaiſer von Oeſterreich aus; er führte dabei aus, er habe ſchon Pof. Spritfabr B. A. 
als junger Lieutenant in Parade geſtanden, als Eule Franz 8 ae 166 90, Distonto-Sommandit 185 40 
Joſeph gn den fünfziger Jahren in Berlin geweſen ſei, ſchon Nuß che, Noten 
damals habe man bott erhalte Franz den Kaiſer“ gern ge⸗ 
ſungen. Er ſei berufen, die guten Beziehungen zwiſchen den 
el beiden Staaten zu hegen und zu pflegen und es freue ihn, daß 
ihm Gelegenheit gegeben ſei, dies zu thun. Er ſchloß mit 


Nele 4.1580 79 €0| 19 SE Neem G St . 

exif. neue 1 elm. E. St. A. 106 50 

7 J. 4%—kſ. Anl. 1880 97 80 15 80 Schweizer Zentr. 120 10 8 2 
do, zw. Orient⸗Anl. — — 65 75 Warſch. Wiener 205 4206 — 
Rum. 4% Anl. 1880 8 2 40 82 40 ‚Berl. en 136 25/136 50 


N Markth 
3 der fade 15 Dazttballen-Dizettion über den Großhandel In 
entral⸗Marktba Marktlage. leiſch. 


Weizen matt Spiritus matt 

do. Oktober 154 — 105 — per 70 M. Abg. 33 9.34 — 
do. Okt.⸗Nov. 154 — 155 — , Nov⸗Dez. „ 33 20 82 30 
Roggen matt aral — 3 33 40 33 70 


ſonſt unverändert. Wild und Reichliche Wild⸗ 
Kun. SEE t mäßig Preiſe ar de 26 er 3 Wenige 

Fiſ ufuhr reichlicher, doch blieben Lachs, Stein⸗ 

e, Se uns Karpfen und Hummern knapp. Geſchäft ſehr leb⸗ 


den Worten: Hoch der Kaiſer von Oesterreich do. Oktober 138 — 139 Petro 
g daft aan ae ” 19 15 a ey f rü ü ai; Be ae ei Berlin, 12. Okt. Die öſterreichiſchen Diftanzreiter | do. Okt.⸗Nov. 138 —|139 — — pe AR 10 25 10 25 
Geichäft blieben die wemüſepreiſe unverändert. epfel, Birnen, reiſten um 8 Uhr 5 Minuten in Begleitung der General⸗ e Be 99 — 


Weintrauben gut gefragt und zum Theil höher beni Preißel⸗ 


beeren billiger 
4419 eihendſleiſch Ia 56 60, IIa 50--54, IIIa 40 —46, Kalb 
Reif —70 M., IIa 36 —58, Hammelfleiſch Ia 4255, IIa 
35—41, ih 50— u, 1 N Beten er 46—48 M., Serbiſches 


lieutenants v. Kroſigk und v. Roſenberg, ſowie des Rittmeiſters 
Keſzycki nach Dresden ab. Auf dem Bahnhof waren zahl⸗ 
Ils reiche deutſche Offiziere anweſend, ein zahlreiches Publikum 
brachte bei der Abfahrt Hochrufe auf die Oeſterreicher aus. 
Hambur 7 5 Okt. Amtlich werden 19 Erkrankungen 


do. April⸗Mai 49 75 
*) Petroleum loko 1 Uſance 1¼ pCt. 


Wetterberiit von 11. Ottbr., 8 Uhr Mor 


Spee dk. 60. M., 38. in Fd 907-150 ff. ache. und 2, Zobesjä 1 davon entfallen auf geſtern 14 Stationen. uuchb. Bierdesn W Ind Wetter. elf 
115 —— M., Speck, geräuchert do. 56—65 M. hart: Erkrankungen und 1 Todesfall. Die Transporte betrugen geſtern rebuz. in mm. Grad 
Schlackwurſt 110-120 M., Gänſebrüſte 160—180 per 50 Kilo. 10 Kranke. ullaghmor. | 45a eckt 8 
} . ws ert Neon 9775 ee 107 PR N per Nancy, 12. Okt. Aus Houdreville werden 17 Cholera⸗ Aberdeen 762 INNE older 8 
5 I, per „ le 0560 M. Hafen l 8. Ei Air eee See .282 W e 9 
—̃ — 6 
0 . backen Wildenten 1,20 M., Krickenten p. Stück Amtlicher Marktbericht er 761 il re 7 
920085 2 onen: e W145 M., Rebhühner, alte der Marktkommiſſion in der Stadt Pofen Beiecäburg 766 eum 20 — 1 8 
abmes @eflügel, lebend. Gänſe, lunge, St. —— — Amber 1002. Gore ae 766 NW Deere wo A en : 
Enten do. 1,35—1 ‚50 M.; Puten do. Hübner, C erbourg | 763 S 1lbeiter 6 
50 bo, 130 M. 1 hunge 0,59-0,69 M., Tauben do. 0,350.7, eder 29 WSW 3 wol 10 
dh. 50 
401 355 Nader b. 50 1 vn 46—60 M., do. große — n 5 766 SW “> „dal bebedt ? B 
arſche 40—50 Mart. Karpfen 50 GEORG she 756 SW ö bedeckt 9 
Per © M., 955 mittelgroße bis 75 M., do. kleine bis 66 30 eufahrw 757 SW 3 bedeckt 5 10 
ark, Schleie 68—93 M., Bleie 40—55 M., Aland 45—58 M., — emel. . 754 S8 5 en 1 
Bunte Fi Ne | DS ap IR Aale, große, 90 M., do. age 80 764 {fi 1 
19 M. feine 26 Duappen — M., Karauſchen — ori 769 SB eder 6 
50 M., Hodbein 35-40 B, Wels 449 W. 4 | 80 Münſter 10 W sine enlos 6 
Butter, In per BO ff 106-132 3x. [is bo. 116-194 IR, Andere Ar 8 78 2 ı a 
erte Hofbutter 102-112 DK. Lunpbuiter 98-106 N. Koln München „ F 
— —7 | 
Eler: Fache Landeier ohne Rabatt 320 Ferm it 702 8 2 8 
3 0 Prima ft W 
gifieneier mit 8 Penn oder 2 Schock v. Stifte Rabat! 288256 . 2 of 759 SB un A ubalt bedeckt 7 
Gemüje. Kartoffeln, runde weiße per 50 Kilo N. 2.0 2000 Richt⸗ & | Bresl lan 764 SW j wolkenlos 7 
M., Zwiebeln, neue, p. 50 d. en bis 6,00 Krumm⸗ ein u 762 Abedeckt 10 
per 50 Kilo. 14—16 M., Mohrrüben un 725 per t ee = 5 50 5) 75JLalbfleiſch— Un 763 S [ 
0-0. 15 M., Peterſilie p. Bund 5— 10 Pf., rabi Liunge, D 8 jen [= pammelfl. | g et 8 | 763 O 1 halb 1 =: 
5 0 0 N Bar, ‚Burn, e Be 155 wi am 5 a Bohnen 81 — 1 — —1— - ck = Trleſt 5 a 52 ſtill 5 lb b 
— urken, ock 13 angen⸗ 6— $ “ 
Bi 111 Sar 10% u Nene ee d. gen 1 Rartofen i Regen. 55 1 1 555 en.) Abends Regen.) 71 is Nabe 
eee Ab p. Scheck. 4-6 P e p. 16 Kilo Ae 5 5 rſicht der Witterung. 
e p. S 006,00 M. ⸗Radieschen : Das barometriſche Minimum welches geſtern an der Weſt⸗ 


küſte Jütlands lag, iſt ee oſtnordoſtwärks nach Südſchweden 
fortgeſchritten und ſcheint ſich nach und nach auszufüllen. Die 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Winde find überall ſchwächer geworden, nur im ſüdlichen Oſtſee⸗ 


Poſen, den 12. 1 Sen 


Da Aepfel 100 Wa — p. 50 Kg. 8—10 M., 488 
feine W. mittl. ord. W. 


. 85 Kilo 8—9 


flaumen, blaue 35 Kilo 6,008 M. gebiete wehen noch ſtellen weiſe ſtarke füdweſtliche Winde. ei 
Beintrauben ungariſche er ½ Kilogr. bis 0,35 M., Zitronen 00 Kilog durchſchnittlich normalen Wärmeverhältniſſen ir meiſt ſchwacher 
entone 420 Stück 22 Weizen 15 M. 30 5. 14 M. 90 . 14 M. 30 M. ſüdweſtlicher Luftbewegung iſt das Wetter in Deutſchland verän⸗ 
8 mberg, 11. Ott. (Amtlicher Bericht der e Roggen 13 20 = 12 « 12 70 derlich und el regneriſch; fait überall iſt Regen gefallen, in 
Weizen 14—150 M., feinſter über Notiz, — Noggen na erſte 16 — 13 90 „ 13 — erheblicher Menge, 22 mm zu Wilhelmshaven. Ein barometriſches 
Braga 1210914 N. Gerſte 5 Fa ie ig Be ae. ur 9 „ a Pr 5 P 2 „ e r iſt 5 0 Weſteuropa W 3 ei: begriffen und daher 
. 2 5 er Ka eln 5 4 a 4 „ „ dürfte für unſere Gegenden feuchtlühle etter demnächſt zu er⸗ 

erbſen 141— 160 M. — Hafer 130 — Spiritus 83,00. Die Macklkonmifken. warten fein. > 5 utſche 2 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei W. Decker u. Co. A. Röſtelſ in Poſen. 


tettin, 125 Sttoder . elear Agentur B. Heimann, Boten. ) rn 


